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legt. Daß 6S gerade für diese Themenstellung och viel rundlagen-
arbeıt eısten gılt, arau verweıst ann selbst mehreren
Stellen

An der el Ludger HORSTKÖTTER, Praem.
4J 4100 uısburg 1:}

Hermann 0SE UGLER, ermann 0Se VonN Steinfeld (um 1160-1241)
IM Kontext christlicher ystik, EOS Verlag 15 8017 St Ottilıen,
1992, 114 Seıten. ISBN 3-88096-651-6 (Auslıeferung auch Urc
dıe erE 8RA47 Wındberg).

Dıie theologısche Dıplomarbeıit des Wındberger Prämonstratensers
wagtl sıch eın selten SECW  CS ema heran, dem dıe Christen des

Jahrhunderts urchweg rem aber nıcht ohne Interesse gegenüber-
stehen. Wäre yS eiıne Untergruppe VOINl Spirıt1smus VO  a Spirı-
tualıtät e1DI1C ınnlıch erTahrbar WIEe Satanskulte und Totenbe-

Renalissance als Bestseller rleben ber mıt dem unsch «Vielleichtschwörungen dann würden die CANArıstliıchen ystıker eiıne ungeahnte
kann Hermann 0OSe gerade in unseTrTer Zeıt aufze1ıgen, Ww1eE ott sıch
den Menschen In Sinnlichkeit muiıtteilt>. Vorwort) C zumal
(35 sıch be1ı dieser Sinnlichkeit nıcht einen Sexual- oder Drogen-
rausch handelt schwer werden, eıne breite Leserschicht anzu-

sprechen.
Nachdem zuerst das en des eılıgen vorgestellt, dıe arın auf-

scheinenden mystischen Phänomene herausgearbeıtet und aUus heutiger
1C. theologısc gewürdıgt Sind, wırd e1in 1C auf Bernhard VON

(C'laırvaux und Elısabeth VO  — Schönau geworfen, SOWI1eEe dıe gegenseltige
Beemmflussung VO  n höfischer Minne und chrıstlıcher yS untersucht.
Das entscheidende drıtte Kapıtel stellt dıe hymniıschen Dıchtungen Her-
INa Josefs ber Christus, dıe ungfrau Marıa und dıe heılıge Ursula
VOTIL. Die abschlıeßenden rwägungen fragen, ob Hermann oSsSe ein
Mystiker auch für unNnseIC Zeıt werden könnte, und lassen dıe Antwort
begreiflicherweise in der Schwebe Eıne Bıblıographie Hermann
OSsSe und e1in Verzeichnis der für diese Diplomarbeıit benutzten ] _ ıtera-
tur beschließen dıe interessante Untersuchung.

Der Autor ist bestrebt, den eılıgen Hermann 0Se VO  — len
legendären ügen reinıgen, dıe ıhm iIm auTtfe der Zeıt in ohl-
meılınender pädagogıischer Absıcht als frommes Vorbild für Jung und alt
beigestellt wurden und dıe se1ıne geschichtliche und relıg1öse Persön-
ıchkeılt mehr der wenı1ger stark verzeichnet en Haupterkenntnis-
quelle ist für ıhn nıcht dıe Vıta des eılıgen ohl bıldet S1e den
unverzıchtbaren Hıntergrund für seıne Ausführungen vielmehr geht

erster Linıe auf dıe wenıgen erhaltenen und sıcher bezeugten
Hymnen des eılıgen zurück., dıe behutsam deutet und ZUT yS
der Zeıtgenossen in Beziehung insbesondere VON
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('laırvaux. e1 hält sıch mıt se1ıner eıgenen ertung zurück und
sammelt WIe 6S für dıe Aufgabenstellung e1ıner Dıplomarbeıt ANSC-
LHNECSSCII ist möglıchst viele Außerungen Kompetenter Fachleute, auch

Daß e1 nıcht 1L1UT Wünsche des Autors ach eıner intensıveren
aus nıchtdeutschen Sprachgebieten, den jeweıligen Te1i1laspekten.
Durchdringung einzelner Bereıiche, sondern auch Wünsche des Lesers
ach einer stärkeren Verdeutliıchung unerfüllt bleıben, beziehungsweılse
für späatere Zeıiten zurückgestellt werden mussen, versteht sıch VO  —
selbst

der €1 Ludger HORSTKÖTTER, Praem.
D 4100 ulsburg 11


